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Spass & Unterhaltung

Einfach nur wandern
Zu Fuss von Donauwörth nach Tuttlingen: Nur begleitet
von «Balou», erwandert Heidi Steinemann die Schön-
heiten der Schwäbischen Alb.

Letztes Jahr erfüllte ich mir einen schon

lange gehegten Wunsch: Ich wollte
einen Weitwanderweg des Schwäbi-
sehen Albvereins, den so genannten
Nordrandweg von Donauwörth bis

Tuttlingen erwandern. Da ich nicht un-
bedingt alleine laufen wollte, aber nie-
mand mit mir gehen konnte, «sattelte»
ich meinen Hovawart-Rüden Balou und
los ging es mit dem Zug nach Donau-
worth.
Als Rentnerin mit freier Zeit konnte ich

die Touren einigermassen nach dem
Wetterbericht planen. Balou hat seine
Utensilien mit Begeisterung selbst ge-
tragen: Futter, Wasser, Bürste, Tücher

und so weiter übernahm er. So war mein
Gepäck nicht übermässig schwer.
In sechs Etappen von je drei Tagen legten
wir die etwa 360 Kilometer zurück und
erklommen immerhin fast 10 800 Hö-
henmeter. Wenn die Hin- oder Rückfahrt

von den jeweiligen Touren mit dem Zug
nicht möglich war, wurden wir von mei-
nem Mann gefahren.

Traumhafte Aussichten
Die Schwäbische Alb ist ein wunderba-
res Wandergebiet mit gut bezeichneten,
abwechslungsreichen Wegen und immer
wieder traumhaften Aussichtspunkten.
Es waren wunderschöne, erlebnisreiche

Autorin Heidi Steine-
mann und ihr Freund
und Beschützer «Ba-
lou», zwei passionier
te Wanderer.
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Tage, obwohl - oder gerade weil? - wir
oft stundenlang keinem Menschen be-

gegnet sind. Einmal mussten wir durch

ein Wildschweingehege und trafen eine

Rotte von etwa fünfzehn Sauen. Da wa-

ren wir aber froh, als wir das Gatter wie-
der hinter uns schliessen konnten! Ein

bisschen Nervenkitzel gehört ja dazu.

Es hat auch einmal heftig geregnet. Hätte

es das nicht getan, wären uns nicht die

zwei wunderschönen Feuersalamander

über den Weg gelaufen, denn bei Tro-

ckenheit sind diese Tiere nicht unter-

wegs.

Himmlisch frei
Alleine zu wandern war für mich eine

wunderschöne Erfahrung. Ich beachtete

jede Kleinigkeit am Wegrand, fühlte mich

himmlisch frei und wunderbar mit der

Natur verbunden, und Balou, mein gros-
ser schwarzer Hund, gab mir angenehme
Sicherheit.

Begegnungen am Wegrand: Feuersalamander leben äusserst versteckt
und sind vor allem bei nassem und kühlem Wetter aktiv. So werden sie

trotz ihrer auffälligen Färbung vom Menschen nur selten bemerkt.

Ihm haben die Tage auch Spass gemacht,
denn wenn er heute seine Wanderta-
sehen sieht, flippt er förmlich aus vor

Begeisterung. Auch deshalb werden wir
beide dieses Jahr nochmals loslaufen,
wieder von Donauwörth nach Tuttlingen,
diesmal den Südrandweg. Dieser ist nicht

ganz so weit, aber bestimmt ebenso

schön. Wir freuen uns darauf und grüs-

sen alle Leserinnen und Leser mit einem
herzlichen Wandergruss!

Vulkane, Krater,
Hochebenen und
Moore: Die Schwä-
bische Alb ist ein
abwechslungreiches
und landschaftlich
interessantes Wan-

dergebiet.
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